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Antwort 
 
der Landesregierung 

auf die Kleine Anfrage 907 vom 22. März 2018 
des Abgeordneten Rainer Bischoff   SPD 
Drucksache 17/2255 
 
 
 
Verwunderung über Vorstoß CDS Liminski bei Olympia-Bewerbung 2032 
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage 
 
 
Das Onlinemagazin www.gameswirtschaft.de hat am 19. März 2018 einen Artikel unter der 
Überschrift „NRW-Staatskanzlei-Chef Liminski wirbt für eSport bei Olympia 2032“ 
veröffentlicht; darin heißt es: „Das Bundesland bewirbt sich um die Ausrichtung der 
Olympischen Spiele 2032“ und weiter „Falls Nordrhein-Westfalen den Zuschlag für die 
Olympischen Sommerspiele 2032 erhält,…“. Dies sorgt für Verwirrung, da seitens der 
Landesregierung bisher immer davon gesprochen wurde, man begrüße die private Initiative 
eines Einzelnen, und auch in der jüngsten Sportausschusssitzung des Landtags keine klare 
Stellungnahme von der Staatssekretärin Milz bezüglich einer Bewerbung für Olympia abgeben 
wurde. 
 
 
Der Ministerpräsident hat die Kleine Anfrage 907 mit Schreiben vom 12. April 2018 namens 
der Landesregierung beantwortet. 
 
 
Vorbemerkung der Landesregierung 
 
Die Initiative „Rhein Ruhr City 2032“ erarbeitet eine mögliche Bewerbung für die Olympischen 
und Paralympischen Spiele 2032 mit Austragungsorten in verschiedenen nordrhein-
westfälischen Städten. Am 14.07.2017 hat die Initiative mir, mehreren Oberbürgermeistern 
sowie Vertreterinnen und Vertretern beteiligter Kommunen ihr Sportstättenkonzept in der 
Staatskanzlei Nordrhein-Westfalen vorgestellt. Im Rahmen dieser Veranstaltung habe ich der 
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Initiative „Rhein Ruhr City 2032“ die Unterstützung der nordrhein-westfälischen 
Landesregierung zugesagt1. 
 
 
1. Bisher haben sich Städte um die Austragung der olympischen Spiele beworben, 

es stellt sich also die Frage, ob bzw. wie sich ein Bundesland um die Austragung 
von Olympischen Spielen bewerben kann? 

 
Wie in der Vorbemerkung beschrieben, plant die Initiative „Rhein Ruhr  City 2032“ im Falle 
einer Bewerbung eine Aufteilung der Austragung auf verschiedene Städte im Land Nordrhein-
Westfalen. Das Land unterstützt dies.  
 
 
2. Wie steht die Staatssekretärin Milz zum Vorstoß des Chefs der Staatskanzlei, 

besonders vor dem Hintergrund der jüngsten Sitzung des Sportausschusses? 
 
3. Teilt die Staatssekretärin die Auffassung des Chefs der Staatskanzlei in der Frage 

der Bewerbung? 
 
Die Fragen 2 und 3 werden gemeinsam beantwortet. 
 
Wie die gesamte Landesregierung begrüßt und unterstützt Staatssekretärin Milz die Initiative 
„Rhein Ruhr City 2032“.  
 
Im Rahmen der Eröffnung des neuen ESL Studios in Köln am 16.03.2018 hat Herr Chef der 
Staatskanzlei erklärt, dass „Teamfähigkeit, Durchhaltevermögen, Training, 
Leistungsbereitschaft, Fair Play“ Eigenschaften seien, „die sowohl für den traditionellen Sport, 
als auch für den E-Sport zutreffen“. Zudem habe der E-Sport ein großes inklusives Potenzial. 
Vor diesem Hintergrund sei es richtig, auch den E-Sport zu unterstützen. Im Hinblick auf die 
von der gesamten Landesregierung unterstützte Initiative der „Rhein Ruhr  City 2032“ hat der 
Chef der Staatskanzlei zudem ausgeführt, dass er es begrüßen würde, wenn E-Sport 2032 
olympische Sportart wäre und es gelingen würde, die Olympischen und Paralympischen Spiele 
2032 nach Nordrhein-Westfalen zu holen.  
 
Bei seinen Ausführungen knüpfte der Chef der Staatskanzlei an die Pläne der 
Bundesregierung an. Im Koalitionsvertrag von CDU, SPD und CSU vom Februar 2018 heißt 
es: „Wir erkennen die wachsende Bedeutung der E-Sport-Landschaft in Deutschland an. Da 
E-Sport wichtige Fähigkeiten schult, die nicht nur in der digitalen Welt von Bedeutung  sind, 
Training und Sportstrukturen erfordert, werden wir E-Sport künftig vollständig als eigene 
Sportart mit Vereins- und Verbandsrecht anerkennen und bei der Schaffung einer olympischen 
Perspektive unterstützen.“ 
 
 
4.  Wann hat die Landesregierung über eine Bewerbung für die Olympischen Spiele 

2032 abgestimmt? 
 
Zum Bewerbungsverfahren wird auf die Antwort zu Frage 1 verwiesen. 
 
 

                                                
1 https://www.land.nrw/de/landesregierung-von-nordrhein-westfalen-begruesst-initiative-einer-
staedteuebergreifenden  
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5. Wann gedenkt die Landesregierung das Parlament über die Entscheidung zu 
informieren? 

 
Siehe Antwort zu Frage 4. 
 


